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ihm gegenüber geübte Zurückhaltung Verét'a'.nci- spreche!nd sınd die Ausführungen des Verfas-
115 aufbringen können:;: 1mM BANZCHN verdient das SCI5, WwIıie die Wirtschaft sich schrittweise der
mutige Buch ebhafte Zustimmung, Sp-.$ Ur- Bindungen an Religion, Moral, Recht un Poli-
teıl ber die „soziale Marktwirtschaft“ tik (staatliche Einflufsnahme) entschlagen wollte
1St alles andere als schmeichelhaft. und nach vielen Wandlungen Stdat, Z

O Nell-Breuning 5J Rechtsordnung un Aur Moral zurückfindet.
Obwohl ın deutscher Sprache geschrieben, wiırd
das 1m Selbstverlag des (japanischen) ereins

NANIWADA, Haruo: Der Weg der Wirtschafl, für Wirtschaftswissenschaften erschienene Buch
Grundlegung ZUr politischen Okonomie. okyo wohl kaum auf den deutschen Büchermarkt BC-
Verein für Wirtschaftswissenschaften 1964 langen; eine Kurzfassung finden deutsche Leser
105 1in „Schmollers ahrbuch“ 85 (1965)

Der japanische Vertasser bezeichnet seiıne N ell-Breuning 5J
philosophische Posıtion als „Prinzip der ich-
tigkeit“ (Sünyata), das, ıch recht verstehe,
nahe verwandt 1St dem, W as WIır Dialek- ANTRICK, (Otto: Die Akademie der Arbeit 1n
tiık verstehen: kein Seiendes 1At seinen Bestand der Unzversität Frankfurt-M, Idee, Werden,
1n sıch elbst, sondern STULET sıch zugleich auf Gestalt. Darmstadt: Eduard Roether 1966
seinen Gegensatz; 1m Fortschritt der Entwick- AA
lung vereinıgen die Gegensätze sıch 1n einem Die „Akademie der Arbeit“, kurz AdA pC-
höheren rıtten. 50 Oordnet beispielsweise nannt, 1920 1NSs Leben T'  n, 1933 abge-
dem Kapıtalismus die ıberte, dem Sozialısmus wurgt, 1946 aut Grundlage wiedererrich-
die galıte und der seiner Meınung nach schon teL, zählt den eigenartıgsten und der
weıt fortgeschrittenen Verschmelzung VO  w} Neo- kleinen Zahl ihrer Hörer, die stets 100
ATn und Neosozialismus die fraternite leibt, den einflußreichsten Bildungsstätten.

Die Frage: „Was 1St. die politische ONO- Obwohl 1m Bereich der Bundesrepublik ihr 1N-
mı1e?“ beantwortet programmatiısch also: zwischen dıe Sozialakademie Dortmund und

„Die Wirtschaft, die sıch selbst behauptete die Akademie für Wirtschaft und Politik (ur-
un sıch VO'  S ihrem Grunde befreite, mu{fß ben sprünglicher Name „Akademie für Gemein-
deshalb ıhrem Grunde zurückkehren. Da- wirtschaft“) ın Hamburg die Seıite
durch mu{fß s1e iıhre wahre Gestalt offenbaren. sınd, ewahrt S1e bis heute ihre dem Na-
Die Wirtschaft geht solcherweise über sıch hın- mensbestandteil 1n der Universıität Frank-
AUuUS, um sıch selbst kommen. Die Aufgabe turt  « abzulesende eigentümliche Prägung.
der politischen Okonomie 1St nıchts anderes als Die AdA wiıll Männer und Frauen, dıe be-

reits 1mM Arbeitsleben standen, insbesondere sol-die logische Erklärung dieses Prozesses. Die P-
ıtısche Okonomie oll Iso auch über sich hin- chen, die 1n der Gewerkschaftsbewegung oder
ausgehen, dadurch ihrer Wahrheit 1 Ööftentlichen Dienst tätıg nN, für ein Jahr
gelangen“ (1) aus der außeren Tätigkeit herausholen,; s1e

Dieser Gedanke wiırd 1n dem Buch sowohl Sanz für die Arbeit ihrer eigenen Fortbil-
für die Entwicklung der Wirtschaft selbst als dung frei machen: Von den TIrımestern,
auch tür die Ss1e begleitende ökonomische Theo- 1n die das Studium zerfällt, hat das Vor.

r1e;, die als die „Logik der bürgerlichen (58= allem die Aufgabe, den kritischen 1nnn der
sellschaft“ charakterisiert, 1n geistvoller Weıse Hörer schulen, um sie VO  3 den Vorurteilen
ausgeführt. In ZzeWw1ssem 1Nnn kann INan das und Schlagworten, die S1e mitbrıingen, zu be-
erk wohl kennzeichnen als außerst kompé.k- freien und iıhre falsche Sıcherheit zerstoren;
LeSs Repetitorium der nationalökonomischen erst dann ann die eigentliıch aufbauende Ar-
Dogmengeschichte metaökonomischem beit beginnen. Dıe große Zahl einstiger Hörer
Aspekt. Natürlich bietet es 1Ur ine Sıcht, - der AdA, die heute 1m öftfentlichen Leben, 1n
ter der INa  =) den Entwicklungsgang betrachten Politik, Kommunalverwaltung und Gewerk-
kann, ber s1e 1St interessant und zeıgt auch schaftsbewegung führende Stellungen einneh-
demjenigen, der glaubt, MIt den Dıngen VOI- INCI, beweist, daß die AdA das, waAas s1e

se1n, vieles 1n Beleuchtung und leisten verspricht, auch wirklich erfüllt. Dıe
bietet so mancherlei Anregung, Besonders — vorliegende Darstellung ist erwachsen Aaus einer
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Festrede, die der Vertasser am ‚N 1961 bei sichtspunkte 1n eine Soziologie einführt, die
der 40-Jahr-Feier der AdA hielt; S1e gibt eiınen allzuoft eingm ‘ unterschwelligen Positivismus

erliegt. Bleistein SJguten Einblick 1n Leben und Streben der AdA
und äßt deren Entstehung und Geschicke IN1t-
erleben. Dankenswert 1St auch die reichhaltige
Dokumentation, Aaus der die Beiträge des -

Staat und echtvergeßlichen Schöpfers der wissenschaftlichen
Disziplin des Arbeitsrechts Hugo Sinzheimer
(Ziff la und b, $ und 14) SOWI1e Max Hork- NOLL, August Katholische Gesellscimfls-
heimers inhaltsschwere Festrede über den Bil- lehre Wien-Frankfurt-Zürich: Europa Verlag

1966 135 Kart 10,50dungsauftrag der Gewerkschaften (Zıff 29) }
Il selen. In einer Besprechung des hier AuUS dem Nach-besonders heryorgehobe Ü, Nell-Breuning SJ lafß des verstorbenen Vert edierten Buches

Wheißt A emphatisch: „Spätestens seit dieser
Schrift 1St allen Versuchen, politische und Wirt-

WOÖSSNER, Jakobus: A ozialnatfir UuN Soztal- schaftliche Ziele als ‚christlich‘ der ‚katholisch‘
struktur. Studien ber die Entfremdung des deklarıeren, das guLte Gewisseng
Menschen. Berlin: Duncker Humblot 1965 worden“ (Die eit Nr 23, 1966). Was 1St on

110 Kart 16,60 diesem dezidierten Urteil alten? Der Vert.
Gemäiß seinem grundlegenden Werk „Mensch er OI‘ tert zunächst vers  iedene Aspekte der ka-

un Gesellschaft“ (Berlin: Duncker Humblot tholischen Gesellschaftslehre. Er edenkt sıe als
‚94

7
1963 618 Lw enttaltet Wössner 1n Sozialphilosophie, als politische "Theorie, als
diesen „Studien über dıe Entfremdung des Religionssoziologie. Er bestimmt dann ihren
Menschen“ die Polarıtät 7zwischen Mensch und Standort als mittlere Position ywicchern Inte-
Gesellschaft autf dem Hintergrund der heutigen gral- und Liberalkatholizismus Das fragmen-
Zeıt. Diese Studien möchten nıcht ZuUuerst als eın tarısch gebliebene Buch verdeutlicht die These

des Vert. twa Katholische Gesellschafts-Ergebnis der empirischen Soziologie, sondern
lehre „ist _ als Sıittenlehre der Moraltheologieals Frucht einer philosophierenden Soziologie

werden. weıt entternt davon, soziale Ideen oder Ideale
zeichnet ZzZuerst die verschiedenen Varıla- als Hauptthesen einer Sozialwissenschaft, als

t1ionen der Entfremdung 1n ihrer geschichtlichen Postulat einer Sozialpolitik, autfzustellen
1e 1St die Betrachtung der soz1ialen Gegen-Abiolge die kulturelle, die philosophische, die

religiöse, die ökonomische und soziologische, stände nıcht sub ratiıone ratiıon1s sondern
um dann 1n einem zweiten Teil 1n der Art einer sub ratione peccatı“ 34) Dem entspricht die
soziologischen Anthropologie das Verhältnis Auffassung, da{fß der Glaube nNnur „negatıve
der Sozialnatur ZUTr: Sozialstruktur klären Norm  «“ der Vernunft ISE: 99  1€ Offenbarung ISTt
Sinngemäfßs beschäftigt er sich dann miıt dem eın Heilmittel, kein Denkmittel. Wıe eın Me-
Problem der Sozialisierung und den Ordnungs- dikament einen erkrankten Organısmus schützt,
regulatıven. Wird der Mensch weder statisch auch tördert, elebt, und doch kein

mittel 1ISt, ÜAhnliches 1St und eistet die Often-noch behavioristisch verstanden, mu{ INa  - die
Polarität 7zwischen Mensch und Gesellschaft nıcht Barung in der ernunft“ (58)

Diese These 1mM Grund eıne bestimmte,als Entfremdung, sondern als Entsprechung CI -

kennen. nämlich extrinsezistische Auffassung des Ver-
hältnisses von Natur und Gnade OTrTaus. Ge-Bei der Frage der Sozialisierung ware sicher

noch die se1it Herbart 1n der Pädagogik gültige rade diese ber dürfte 1n der heutigen Theolo-
Kategorie der Bildsamkeit berücksichtigen; logie überwunden se1in. Man vergleiche iwa

sie würde das Gespräch aut die ihm entspre- Karl Rahners Aufsatz „Natur und  Gnade“-
chende Ebene des Personalen zurückführen. 1n „Frragen der Theologie heute“, hrsg. VO  »3

Vielleicht würde ine reine Ontologie der Per- Feiner-Trütsch-Böckle. Von den Arbeiten die-
sSon als eıines eNs sociale weiter führen als die SCr Theologengruppe hat der erf. keine Kennt-
gew1(ß verkürzte Perspektive eiıner soziokultu- n1s mehr E In diesen wird ın aller
rellen Persönlichkeit. Dennoch 1St anzuerkennen, Unterscheidung die reale Einheit VO'  - Schöp-

fungs- und Erlösungsordnung herausgearbeitet.daß ın seiner >Studie anthropologische Ge-
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